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H am en» räiftfeL
SJÎein SJcame tft etn bfoècâ Pieubontjm,
SBie SKeifter Snieriem ober Detter Pfriem.
Dodj 9îamen fudjt ber liebe UnOerftnnb,
Drum nennt fidj meine girma Sßatetlanb".
SDcein Pater foll ber fjeil'ae Pater fein;
Der aber fdjläit in feinem 93ett allein,
Unb ba er unberoeibt ju ©rabe gebt,
©o ftebft 'bu, mie'ë um meine Stbfunft ftefjt.
Sic ein Sanb beifjt 9cirgenb£jeim unb ©ttcttraum,
Darinnen bat berfelbe Papft nicbt 9taum,
SBefjfiafb er benn bei iolcfjer SBofjnungënotf)
3u ben granjofen auëjuroanbern brofjt.
3dj aber mär' ba roieber angefdjmiert
SSLli beutfdjer TOcfjel, ber fein SBelicb parliert,
@o bleib' icb alfo ferner, roie geroobnt,
Sn meinem Patcrlaub, baë fjeifet im SDÎonb.

©eim »tecfjnen frägt ber ßetjrer einen Snaben: Sllfo bier finb Pier
.©er unb bein Pater legt rodj fünfe baju, roie niel ftnb baë jufammen?"

Der Snobe fdjüttelt ben Sopf unb fagt: Da§ gttë nüb, mrjn Pater
leit feini gier."

© t n f a rJî.

©afï : ©oben ©ie Sfjrcn ©arten fdjon eröffnet?
H)irfl{: Sfain, aber roenn ©ie eë roünfcben, fott eë gleidj gtfdjeb'n

3can, mndj 'mal bie Dtjür' nadj'm ©of ju auf unb trag' einen ©tuft unb
einen Diicfj 'tauë.

3roei Sefjrlinge unterhielten ftcfj über bie grau ûjreë Prinjipalë,
roelcfje biefer Por einem S'üjre beiratbete unb bie ftcfj alë ein jänftfdjer ©fjb
teufet erroiefen fjat.

Sft fte nidjt bie Dodjter beë Stpotfjeferë?" fragt ber eine.

Statürlidj, unfer Sllter mufete ja erft einen ©iftfcfjein bringen, etje er
fte friegen fonnte."

30conbe fommen, SRonbe fiteben
Sitte Slicfje, jungeë geuer,
©djroalben roanbern, ©törcfje jtehen,
Sltteê mahnt an eine ©teuer.

3rieffajien bev Heöaftton.
M. J. i. P. 5TJtan fotl nur nidjt gleidj nu« ber .yntit fahren oor ftuvajt

unb Sfngft, fonbern bett fontmenben Tagen fröhlich entgegen gehen, fo fröhlich roie
ben SSeltuntergangSpropfjejeiungen non ber girtnn gnlb u. Sie. Tie Ttjaten biefer
S3efiien gleichen einem ©elbfimotbe unb eS ift einer, fo ober fo unb roenn
einmal bie befoffenften unb oerrüeftefien bei Seite finb, fjört ba§ Klopfen fdjon
roieber auf, ober bann fängt« anber« an. SSfeiben Sie tuljig fihen. W. B.I.K.
9îidjt fdjroarj genug; roirb fefjr roabt fdjeinlidj beim Slbjieben oerborbeti. Ladung
gut. Spatz, ©anj fdjon; abet foldje ©eelforger, roeldje nadj artigen ©djäf=
lein ausgeben, follte man nidjt befpöttetn, roeil fie ofjne Seute nbjiehen müffen.

X. A. Tafe bie 39rüber ifjren 3>ofeph ju billig »erfauften, roiffen fie in Sengnau
längft unb haben fidj oft genug barüber geärgert. R. O. i. B. Unfer Staunt
teidjt nidjt au« für bie SBefpredjung üon SiirtiS Sntnlinn". SSit fönnen nut
fagen, bafe e§ ein fjoajintei'effante« 33udj ift, nameutlicfi für îTjolttifer. Tafe übri=
gen« ba« ©tüd nidjt ofjne ift, gebt fattfam au« bem Sjcrhnlten ber firitif lieroor.
Tic Sinen laffen fein gute« SBort baran unb bie Slnbetn Ijeben c« ht ben Çhtunel.

Peter. Tiefer gern roirb balb uerraudjen ; Ijettlt et abet nocbmal« jo foll
ebenfo prompt unb nod) beutlidjcr geantwortet roetben. Köbi. Tie 33udjfi=
jitung mufe audj ibre greube haben. Tafe itjr feit bem Mnjltprojef) ÂtteS blÖb
oorfömntt, ift ja mefjr oi« begteiflid). Uebrigen« braudjen ©ie feine 9Ingft ju
Ijaben, einen £irnfdjlag friegt fie nie. R. K. 1. B. Stroa« mebr Steif; al« in
ichtcr 3eit wäre SStefeit etroünfdjt. Origines, ©ibt'ä feine bvamatifrfjeu Steu«
(leiten ober tedjte flotten ©pifcenteitet ©rufe. N. 1. E. ©ebr getne jur 33er=

Werbung gebradjt. Tanf. Dorflöhli. Ta« ift ja oiel o.'tjprechenb. Shtr fo
weiter. J. D. i. F. Sfjren SSorfdjlag wollen wir beftmöglidj uerroerttjen ; nur
liegt bie ©efaljr nabe, man räume bent §etrn einen folrfjen, Don ber beiffenbfien
ironie, gefudjten ©effet roirfiidj ein. Tie Siberte ocrfiebt eben feinen ©pafe.
L M. i. Q. Sin junget STJenmi fudjt einen fräftigen SJfittagStifttj," ftanb im
^ntetligenjblatt ju lefen. Ta ging u. a. aud) folgenbe Offerte ein: (Sinen redjt
fräftigen Wittag«tifaj finben ©ie beim Untetjeid)neten ; berfelbe ift mit grauem
SSaehStucb überjogen unb hat ftntfe gebrebte Seine." N. N. Sd)tngm ©te
ben Wcbelipalter auf Sit. 3 jurücf unb ©ie finben bort ben SBiy, ben ©ie un«
al« Original" gefdjrieben unb füt beu ©ie ein angemeffeneS iponorar" oev=
laugen. ®a§ leitete hätten ©ie atlerbiug« oerbiettt, beim bereits jum Mitten
Wal fommen ©ie un« betenroeg. Amor. SSenn ©ie behaupten, bie Siehe
fomme au« beut ÎTJtagen, fönnen ©ie ftatt mit Pfeilen mit bet SRftafterfefte 3ht
£>ampetdj ausüben.

Offiziers- Uniformen
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

Schwarze und farbige Tuche, Buxkin, Cheviots
und Kammgarne, zu Herren- und Knaben-Anzügen, 140 cm.
breit à Fr. 1.75 bis Fr. 17. 85 per Meter versenden in einzelnen Metern direkt an
Jedermann : Buxkin-Fabrik-Dépût Cettittgcr tt. (S.o., i\üti<U. Neueste Musterauswahl

in Herren- und Damenstrtffen bereitwilligst franeo.IC Buxkin-Resten zu ganzen Anzügen, Hosen und Ueberzieher billigst-lf^ %

Bayer. Bierliallezu
Karl dem Grossen.

3STeu.es Restaurant mit grossem G-arten.
14 Kirchgasse ZÜRICH Grossmünsterplatz

Feines Bier à la Pilsner und Münchner. "T^î
Reine Land- und Flaschenweine.

ZEtestaiaration. zu jeder Tageszeit.
Peftenë empfiehlt ftdj 88=12

J. Palma.

Fahr-Handsclinbe
Marke DOGSKIH"

Das Solideste in Leder und Naht.

Elegante Ausführung.

3.
4.50

Weisse Glacé, extra stark (Peau de chien) m. 2 Fermoir
Dogskin Ofnziers-Handschuhe (rothbraun), do. Ia.

EliEGASfT", neuestes Genre Handschuhe für Damen und Herren, un¬
übertroffen in seiner feinen Ausführung, sowie Dauerhaftigkeit des

Leders (cuir de Russie),
J. B Ö HM Y Handschuhfabrik,; Filialen : St.Gallen

ZÜRICH, Weinplatz. |j - Basel - Lausanne.

«MMELfrQGEN
HAW^Biuterzeuger.

Bei Blutarmuth, Nervenschwäche, schlechter
Verdauung, unreinem Blute (Skropheln etc.)

unübertroffen
Kräftigend! Nervenstärkend! Blutbildend!

Appetitanregend
Belebt den Körper und den Geist!

Preis per Flasche Fr. 3. 25. Dépôts in allen Apotheken.
Man verlange in der nächsten Apotheke Broschüre mit

Hunderten von ärztlichen Gutachten (gratis *^M9 59

fl MCOLrAY & Co., ehem. pharm. Laborat., ZÜRICH.

Café-Restaurant

Rennweg*.
Stetsfort warme und kalte Speisen

zu jeder Tageszeit. Guter Mittagstisch

zu 1 Fr. und 1 Fr. 20 Cts. Für
Pensionäre Begünstigung. 84

Prima Hürlimann-Bier.
Reingehaltene Landweine, offen und

in Flaschen. Spezialität in Walliser
(Riesling, Fendant und Dôle). Für
Vereine und Gesellschaften ein besonderes

Lokal. Höflichst empfiehlt sich

C. Bumbacher.

26 W.
Gegründet 1866.

Echte Briefmarken.
60 Spanien Mk. 1.25
40 Schwellen US
30 Span. Westind. 2.26
25 Portugal 1.25
19 Helgoland 1.25
15 Island : 3.
16 Preussen 1.2?
Alle verschied. Porto extra

Preisliste über 870 Serien grat
Künast, Berlin W. 64,

Unter den Linden 15.

Dutzend zu Fr. 3, 4 u. 5 empfiehlt
Emil Büchel!,

9 Chnr.

Namensrät lz sel.
Mein Name ist ein bloßes Pseudonym,
Wie Meister Knieriem oder Vetter Pfriem,
Doch Namen sucht der liebe Unverstand,
Drum nennt sich meine Firma Vaterland",
Mein Vater soll der heil'ge Vater sein;
Ter aber schlaìt in seinem Bett allein,
Und da er unbeweibt zu Grabe geht,
So siehst 'du, wie's um meine Abkunft steht.

Mein Land heißt Nirgendheim uud Eitcltraum,
Darinnen hat derselbe Papst nicht Raum,
Weßhalb cr denn bei solcher Wohnungsnoth
Zu den Franzosen auszuwandern droht.
Ich aber wär' da wieder angeschmiert
Als deutscher Michel, dcr kein Welich parliert.
So bleib' ich alio serncr. wie gewohnt,
In meinem Vaterland, das heißt im Mond,

Bcim Rechnen frägt der Lehrer einen Knaben: Also hier sind vier
Eier und deiu Vater legt roch sünse dazu, wie viel sind das zusammen?"

Dcr Knabe schüttelt deu Kovf und sagt: Das gits nüd, myn Vater
lcit keim Eier,"

Einfach.
Gast: Habcn Sie Jhrcn Garten schon eröffnet?
Wirth: Nein, aber weun Sie es wünsche», soll es gleich gcscheh'u

Jean, mach 'mal die Thür' nach'm Hof zu auf und trag' einen Stuhl und
einen Tisch 'raus.

^

Zwei Lehrlinge unterhielten sich über die Frau ihres Prinzipals,
welche dieser vor einem Jahre heirathete und die sich als ein zänkischer Ehe-
teufel erwiesen hat,

Ist sie uicht die Tochter des Apothekers?" fragt der eine,

Natürlich, unser Alter mußte ja erst einen Giftschein bringen, ehe er
sie kriegen konnte."

Monde kommen. Monde fliehen
Alte Asche, junges Feuer,
Schwalben wandern, Störche ziehen,
Alles mahnt an eine Steuer,

Briefkasten der Redaktion.
SI. 5. t. Man soll nur nicht gleich aus der Haut fahren vor Furcht

und Angst, sondern den kommenden Tagen fröhlich entgegen gehen, so fröhlich wie
den Weltuntergangsprophezeiungen von der Firma Falb n. à. Die Thalen dieser
Bestien gleichen einem Selbstmorde und es ist einer, so oder so und wenn
einmal die besoffensten und verrücktesten bei Seite sind, hört das Klövfen schon
wieder auf, oder dann fängts anders an. Bleiben Sie ruhig sitzen, ^7. S. t. X
Nicht schwarz genug; wird sehr wah> scheinlich beim Abziehen verdorben. Packung
gut, Sps.t2. Ganz schön; aber solche Seelsorger, welche nach ariigeu Schäf-
lein ausgehen, sollte man nicht bespötteln, weil sie vhne Beule abzieben müssen,

X. ^. Daß die Brüder ihren Joseph zu billig verkauften, wissen sie in Lengnau
längst und haben sich oft genug darüber geärgert, -- It. 0 t. S. Unser Raum
reicht nicht aus für die Besprechung von Eurtis Catalina". Wir können nur
sagen, daß es ein hochinteressantes Buch ist, uamcutlich siir Politiker, Daß übrigens

das Stück nicht ohne ist, geht sattsam aus dem Verhallen der Kritik hervor,
Dic Einen lassen kein gutes Wort daran und die Andern heben cs in den Himmel,

?vtvr. Dieser Zorn wird bald verrauchen; heult er aber nochmals, so soll
ebenso prompt und noch deutlicher geaniwortet weiden, Xödl. Tie Buchsi-
ziiung muß auch ihre Freude haben. Daß ihr seit dem Ki'mzliprozeß Alles blöd
vorkömmt, ist ja mehr als begreiflich, Uebrigens brauchen Sie keine Angst zu
habcn, einen Hirnschlag kriegt sie nie. ». à. t L. Etwas mehr Fleiß als in
ictztcr Zeit wäre Vieleu erwünscht. Origines. Gibt's keine dramatischen
Neuheiten oder rechte flotten Spitzenreiter? Gruß. As, Sehr gerne zur
Verwendung gebracht. Dank, vorklökU. Das ist ja viel versprechend. Nur sv
welter, 5. l>, t. Ihren Vorschlag wollen wir bestmöglich verwcrihe»; uur
liegt die Gefahr nahe, man räume dem Herrn einen solchen, vvn dcr beißendsten
Ironie, gesuchten Sessel wirklich ein, Tie Liberté versieht eben keinen Spaß,
I. II, t. S Ein junger Mann sucht einen kräftigen Mittagstisch," stand im
Inielligenzblatt zu lesen. Da ging u. a. auch folgende Offerte eiu: Pinen recht
kräftigen Mittagstisch finden Sie beim Unterzeichneten; derselbe ist mit grauem
Wachstuch überzogen und hat starke gedrehte Beine," X. X, Schlacun Sie
dcn Nebelspaller auf Nr. 3 zurück und Sie finden dort den Witz, den Sie uns
als Original" geschrieben und für den Sie ein angemessenes Honorar"
verlangen. Das letztere hätten Sie allerdings verdient, denn bereits zum dntteu
Mal kommen Sie uns derenweg, ^u»or Wenn Sie behaupten, die Liebe
kvmme aus dem Magen, können Sie statt mit Pfeilen mit der Pflasterkelle Ihr
Hamperch ausüben.

(D^â^isi-s- r^rììF<2>ri^, sin.
^ Svr^ox, àrobânà-l'sllleur, ?oststrasss 8, I. Lta^s, 2ürtod

8el»n i»ir5« ,»i»«î tÄridi^e Vael»«, Ituxliii», t)àvvivà
il»i»«I Ii»mn»-Z»ii»?. ?u I-lerreri- uuci Xrisbeu-^ir^üiZen, 140 om,
breit à fr. 1 75 bis fr. 17. 85 per IVIeter vo>>se»à, in in/vinea i»i<àii à-i-c
^eàermsnn ^ Uuxkiii-k'à'ik-vèpcit Oettingcr n. (ko., Zürich. Keuestc I»Iu«t<>mus»n>>i

I^S'u.Ss It?ì,Ssis.rirkZ,r>.i Z7Zni.t Z-rssssz^z. (3-<z,risn.

MW^ feines lZier à la filsner uncl I/Iiinenner. ""HM
keine l.sncl- uncl flasclienneine.

H^î.ssts.^-.i's.ii.QZi». zsâsr l's.Z'ss^sii.i.
Bestens empfiehlt sich 33-12

Oas 8oliàests in I^sàer unà Mbt.

Elegante kusfàung

3.
4,50

'Weis»« <Mla,««, sxtrcr stàâ (?ss,u às ebisu) m. 2 l?srmoir
»«»x^Iiin <>iMi»îer«H»i»<i1»«I»i»Iie (rotkbràuu), ào la

L?ik!<zrà?iIV", nsusstss (isure Nirnàseknbs tiir vîtiueu unà Herren, un-
übsrtrotten in seiner keinen àskiibrunA, sowie OausikâiKksit àss

I^eàsrs sv«îr âv ZkRüHiHi«),

^. » « » lV ^ Hsnàkukkàil^ Filialen : Zt..0allsn
'vv-zinplà. >î - K-Z.8SI - I.Ä115<1NNS.

ksi Llubarmut-K, ^6rv6nsczk^vâcziis> LlzlilkiZlitki'
V-zräanunA, nnrsinsm Lìubs (8lXroprisIii sbcz.)

KrâttlKknâ ^czpvknsvâàcziià Llubdllàsnà!

öklkdt äsn XortZer vmà àsn Lsist?

^êlk^ liliìn verlàu^s in àer nàebsten ^potbeko Lrosoluirs mit Ilnn-
àsrtsv von àtliekeu Kutaebten gratis "^WM 59

8tvtskort. vvarms uncl iccrlts Lpsissn
^u ssàsr 1?âAesiî:sit, (lutsr UittàAS-
tisok 2U 1 ?r, unà 1 ?r. 20 0ts. ?ür
?o»s1o»àrv lZsAünsti-zunK. 84

HLirIiii>i»i»i» Itîer.
ksinizsbiìltsns lâàvvsins, otîsu unà

in ?lirsoben. 8pS2Ìs,litîìt in ^Vàllisvr
(RisslinjZ, ?suàiZ,nt unà vôls), ?nr
Vereins unà lZessllsebàtten siu bssou-
àsres l^oli:»,!, Wtliokst smxüsblt sieb

26 îcZsxrlliiâet l8«S,

S0 Spanisn «k. i.2b
40 Svn«sllsn l,7S
30 Spsn, «ssllnii, 2.2b
ZS I-ortugsI I SS

>g «elglilsnil » r 25

is islsnil - .sIK k>reusssn « ì.2S

I?rsi»Ust« üb«? 870 Serie» xrai

Gummi-Artikel yS' p!"
vut-isnà i-u ?r. 3, 4 u, 5 smptisblt

SttolivU,
9 vàur.



Hotel Bahnhof
vorm. Hotel z. Bair. Hof BffijLZürich

Bahnhofplatz]

Bevorzugtes und stark frequentirtes Hotel II. Ranges.
Neu und äusserst comfortabel eingerichtet, an freier, gesunder
Lage, direkt am Bahnhof. In unmittelbarer Nähe des I'fcrde-
bahnhaltplatzes der Filialpost und des Telegraphenbureau.

Grosse schattige Gartenterrasse. Gute Betten. Bäder.
Bekannte vorzügliche Küche. Spezialitäten. Spezialität

reingehaltener Weine. Bescheidene Preise. Portier am
Bahnhof.

Dem Tit. reisenden Publikum bestens empfohlen.

H. Oggenfus-Bauer.
MiLO -AMERICAN Neue Gasbeleuchtung ohne Gasanstalt i

unterm Hôtel National Zürich j Ohne Röhrenleitung!
T, A, Harrison, Direktor. PftlnBIHB "uff'8 °a8 8°'b8t erzeusende Lampen efern »»»»«»"tentiich

¦ hollleuchtende Gasflammen! Jede ' transportabel und stellt
sich das nöthige Gas selbst ^ein Cylinder Kein Docht

Eine dieser Flammen ersetzt 4 grosse Petroleumflammen.

Vorzüglich für Restaurants, Fabriken, Bauten, Brauereien,
Bäckereien, Schlachthäuser, Gärten, Strassen u. s. jri

Lampen von 6 Fr. 25 Cts. an. Bronze-Probelampe und Zubehör
8 Fr. gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung.

Sturmbrenner für Bauten und Arbeiten im Freien. Rchnell-
Lötlampen. Lötkolben. Illustr. Preisliste gratis und

Münchener Bierhalle
uud

Cafe-Restaurant
LÖWENBRÄU"

Sihlstrasse Ecke Bahnhofstrasse
wurde am 15. November von Unterzeichnetem eröffnet. Es wird mein
Bestreben sein, durch vorzüglichen Bierstoff, vom Münchener Bräuhaus Löwen-
bräu", vom Fass ausgeschenkt zu 20 Cts. per 4 Deziliter, sowie durch reale
Weine kalte und warme Speisen in ganzen und halben Portionen die werthen

Gäste zu befriedigen und ist für prompte, aufmerksame und freundliche
Bedienung Vorsorge getroffen. 27

Zn freundlichem Besuche empfehle ich mich recht angelegentlich

A. Bommer-Honer (vormals Kronenhalle),
Zürich.

kocher
franco

Gebr. A. & 0. Huff, SSÄ
Hoflieferant Sr/Majestät des Kaisers und Königs.

2
Engl, Marchand Tailleurs

fiimiliti Ausstattung

für Herren
Bonneterie, Ganterie, Cravatten,

Caoutchouc-Mäntel, Parfumerie,

Thee, Teppiche, Linoleum etc.

Spezialität engl. Artikel.

Gummi
Artikel in vorzügl- Qualität

empfiehlt billigst

Georg Band,
Berlin S W 29 E.

8 Illustrirte Preislisten gratis.

Zu Saison-Abonnements sehr geeignet!

MEGGEJfDORFER's
Humoristische Blätter.

Wöchentlich 1 Nummer. Per Quartal
4 Fr., mit Mappe 4 Fr. 60 Cts.

Probe-Nummern stets zu Diensten
Zu beziehen durch

F. J. Vincenti, Buchhandlung,
Zürich, Renn weg 58.

Zu Saison-Abonnements sehr geeignet!

Gummi -Artikel
in vorzügl. Qualität, versende franco
gegen Nachnahme, Fr. 4. n. Fr. 5.

pr. Dtzd. (H I&69Z) 85

Aug. de Kennen,
Bahnhofstrasse 89, Zürich.

XXIV. lahrgang. 30.000 Leser. Fr. 12. 50 per Jahr.

Amerik. Schweizer-Zeitung1"
Einzigesjind offizielles Organ der Schweizer in IVord-Araerika.

Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union,
Canada und Britisch Columbia.

Bringt ausführliche Nachrichten aus allen Schweizerkreisen und Schweizer-
Colonien; Berichte über kommerzielle und landwirthschaftliche Verhältnisse,

nebst Nekrologen dort verstorbener Landsleute etc.
Zuverlässiger Wegweiser für Auswanderer und Auswanderungslustige.

Für Amtliche und Privat-Bekanntmachungen, wie:
Verschollenheitserklärungen, -<td iOrrr~~^ MtF" Anzeigen ~3MI

Erbschaftsaufforderungen
'

-=sä^ejte/i3yS^&- für Exportwaaren, Hotels,
Ediktalladungen (Eheschei- '^i^^^^^ FremdenPensI0nen > Kurorte,
düngen), Todeserklärungen, /*^^mWb\. Bäder,-Erziehungs-Institute,
Vormundschaftsmittheilung., Auswanderung* - Agenturen,
Urteilsveröffentlichungen, f/fffffr Jm Speditions-, Bank- u. Wechsel-

Aufsuchung unbekannt Ab- ff///Sm^jBg Geschäfte, Import und Kom-
wesender. f'/ff'^^feSU missions-Dépôt für Waaren^¦s aus Amerika, etc.,

UM Ankauf von Farmen und Ländereien MB
und sonstige amtliche oder private Mittheilungen, weqhe fiir diejn Nord-Amerika

wohnenden Schweizer bestimmt sind, ist die

-A.rraerik.aiiisciie Scli-weiz.er-ZeitTj.ng-
das einzige Publikationsmittel. 58

Abonnemente und Anzeigen für die Schweiz nehmen entgegen Orell Füssli & Co.
in ZUrich und Haasenstein & Vogler in Basel.

The Swiss Publishing Company",
116, Fulton Street, New York.

Für Freunde interessanter Herren-Lektüre!
Vollständiger Rathgeber in Ehegeheimnissen Mk. t.Die Beichte der Fürstin Pignatelli. Berühmt ' 1

Die Messalinen Berlins. Sensationell! s.HUIfsbuch für Männer. Lehrreich! i.Exkönig Milans Erlebnisse. Lesenswerth i.Die Physiologie der Liebe. Das bekannt. Werk 3.Rinaldinis Liebesabenteuer. Amüsant! 2*24 S..*Jä| 1.50
Die Physiologie der Ehe Das Beste auf dies. G, biete : 4.
Galante.Telephongeschichten Köstl. illustr. 1.

Gegen Einsendung oder Nachnahme Versand direkt aurch
HERMANN SCHMIDT, Berlin S.W., Plan-Ufer 26. s6

Illustr. Catat. über amüsante Lektüre eratis nnd franco

EPATANT. Cat. livres galants envoie
freo.sons env.ferin.contre 0,50 c. timbres.
I ibrair'e des Bibliophiles Cosmopolites
i>l, Ferdinand Bolstraat Amsterdam
(Hollande). Remises importantes. [79

Tyroler Weine.
Mein grosses Lager von

vorzüglichen abgelagerten
Tyroler Weinen hringe in
empfehlende Erinnernng.

Direkter Verkanf in
Wagenladungen oder in
Fässern'von 300 nnd 600
Litern ah Bahnhof Zürich.

Von den Aerzten als
bester Magenwein
anerkannt. 1 9

Eugen Maurer
znr Tyrolerhalle,

Rindermarkt 24.

EIS EN B ITTE R \

vonJOH R MOS I MANN

AlpenKräüteVn deP.ErnmenthaleriBerge

Ausgezeichnete Knren
bei Magenleiden. Bleichsucht,

Nervenschwäche und
verdorbenem Klüt werden mit
Ap. J. P. Mosimann's Eisenbitter

gemacht. Von ärztlichen
Autoritäten in Spitälern und Kliniken
approbirt. Unübertrefflich.

Pr. Fl. 2. 50. Dépôts in den
meisten Apotheken der Schweiz.
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kein Lebemann versäume

den hochinteressanten Catalog1 wirkt, pik.
Lektüre u. Photogr. zu verlangen für 50 c,
72] E F. A. Schlöffe!, Editeur, Amsterdam.

Pikante
Lektüre

Die Physiologie der Liebe
Die Messalinen Berlins
Die Messalinen Wiens
Mem. d. Fürstin Pignatelli, hochint.
Sie macht Carrière
Krause, Ratgeber in Ehcgeheimn.
Herrenbibliothek, nur für Herren, 15.

Band zusammen
Die Kellnerinnen von Berlin
Bar. Mikosch, d. ung. Witzb. 3. Bd. à
Bilder a. d. Harem, pik. ill. v. Klix
Dr. Albrecht, Heimliehk. d. Frau

do. T>. Mensch u. s. Geschlecht
Balzac, KI. Leid. d. Ehest., hochint.
Die Strategie d. Liebe, pik. witz.
Ein Cancan im Harem, m. 30 lllust.

Â. Waldow's
Buchhandlang, Berlin S.

Krausenstr. 3.

Cataloge gratis und franco.

2.
-.50
1.S.
1.50
1.50
2.50

S.
I. -

W.

llotel Làdot
V0I-IQ. Hotel ^î. Là. Hot vZ^àX»»ii«n

IZccliuiiokplà^

IZovor?uiztes uncì sturli krecruontirtos Hotel II. lìunAos.
l^eu uncl äusserst eomkortuvel einAoiiolitot, an kreier, Avsuncler
I^u^s, âirelit um Lunnirok. In unmittelbarer Mlis àes I'teräe-
dulinliult^lut/ss 6er ?iliulpost unä 6vs lelegruptreiiourenu.

(Zrosse sonuttiAo lZartenterr-rsse. Oute Letten. lZâclsr.
Lolîunnte vor/üAÜelie l^üelro. 8peàlitûtsri. Lpe^ialitüt

reiiiAelmIterier ^Veine. Leselreiclene ?reise. Z?ortisr am
lîulirmok.

Dem ?it, roisenäen ?uvlîkum vestons ompkotilen.

R. O^entus-Lauei'.

unterm ttôtel Kànsl 2àk -^Wl«!^^^^, ^^»-»»»»^»»^-^ 0NNK »0nk-KNlKltUNg!
I, 5> llzrsisvll, 0icei<t0c, VUêZMlWMW °°>d-t er.enxen-I- Lampe., eferll au-serora-ll.Iieb

^ bellieuebtellâe SasSammellî ^eàe ' Iransportabel unà stellt
Sick à nötnlxe iZas selbst sin li>»nllsr I Xsin llovill I

Vor-iixlicd kiir kssisursntz, ss»drii<sn, Sauisn, Srsusrsisn,
Sàclcsrsisn, Soniscliitisusor, Làrtsn, Strssssn u. », »,

Rampen voll S I>, 2S 0t», an, Uroll-e-I>rodvI»wpe unà !îubedi>r
8 ?r, xexen l»acdna>ullâ oàer Vorausde-abiunx,

uuä

,,I^0VV^ lX IZ xî^I_I"
wurde «.m IS. Ikovviuî»or von Ilntsriîsiekustsm vrotknst, Ls wirà mein IZ»:-

sirokeu sein, àuren vor-iüAliobsn lZisrstotl vom lilunobsnsr Lràukcrus ^I^inv^ii-
bràu", vom ?s>ss aus^ssobsniit 2U 2V Lts, psr 4 Deziliter, sowie àurob res,is

^Vsins, écrite uncl wg,rms Speisen in Aani-en unà bàlbsn Portionen, àis wer-
Iben «Zàsts izu detrieàiKsu unà ist tiir pwinpie, ccukmsrliscìwL uuà treuuàlieks
ôeàienun!! Vorsorge ^etrotksu. 27

/^u krt-unàlieliein Lssuobe smpkslrls iob iniolr rsolit àn^ols^sutlior,

à. lkvniinvr Kîonvr svormuls lXrononriirlIe),

^
tn-ZI. Màll Iui»el>l8

kür Herren

lîvnnàà, Kiìntme, Vravàn,
Lsoutcbouc-iVIänts!, ?sriumerie,

IIiss, ^sxvieliiz, Lillolkum sto,

8p«à!iM «znxl. Artikel.

.^itikel in vorîîNAl <ju!ìliìîì<
emptieblt billigst

Ssrllu S ^7 2S L.
8 lllustrirts Preislisten grstis,

/u Zuison-Abonnements sskr geeignet!

SKlk<A«I!NI>««rlkk s

^Vöobenilicli 1 Mimwsr, ?vr tZnar-
ilìl 4 ?r., mit A-i-ppo 4 ?r. 60 Ois.
Pmke-Xummern -uels zu liiensron!

Är be^iâeu àurcli
^. Vtavvvti, Iiii> iilikiiiàluiiA,
Zurioli, lìsnnwsA 58,

lu 8->ison-àdonnemsnts sà geeignet!

in varüüzl, iju-rlitàt, versenàe traneo
izeZeu àoliuslune, fr. 4. ^ n, fr. Z.

pr, vti-à, i.tt l5i!ii^> 85

Lg,t»nd<>kstr»sse SS, Aiii'ivl».

XXIV. lani-gang. 30,000 I.v8ôî-. ,7s-, 12. 5g PKI- latin.

^«ìsrîk. KelR^sÎLsr 2etàZRîA"
KÜMMLN«! l>tkîi<îllk8 Or^àn lier 8e!>^'Ziîki' in àâ-iàriì.

Verbreitot in ullon Ltuaten unà Territorien clor Dnion,
t^iiilàà uncì Vîitiseti Ooìuiuìiiu.

RriuAt iìustuiirlielis ^iìokriclit^u ans allen Lelivveii-isrlcrsisou unà gekwàor-
Kolonien; IZerielito üksr lvommer-iisIlL uuà làuàwirrlrselurttliolis Verturllnisso,

uobst Xelcruloxeu àort verstorbener I^îrnàslsuto ete,
luverlässiger Wegweiser Mr /ìusìvsnrisrer unci Ausvc-sncierungslustige,

isüi' /ttmtlielik uncl i?rivai-LsI<3nàae!iungkn, wie:
VsrsobolIenbeitserlilàrunAku, ^?^> i>»^<^^. NW^° H>»2vtAvi» °^WW
Lrd^l iliìtrs-ìurtoràsruuAcu --^M/!^^^-- kiir Lxporiâ-rrsn, Sortis,

I^IiI<i^ilìliui.?.>ii, I-'i.oselit-i- ^i^W^^ ànàpemsionsu Lurorte,
àoeenl. roàrlilârnnKe». /»^WVW> M.lsr,-.àà!,iLs.lnsnrute.
V.u-innu.ls(à.nttsi»itt>.vilnn>s.. Xns'vmiàerni.Ks - Denture».

I isli^!^-oriiff,iit!il1»i,i^(>ii, ^^!ZM â 8peàitions-, L-rnIc- u.^Vsobsel-

à-melniui? nuwkanrt .-VI.. f-AMUàIU »osol.à, lmvort nnä k,..,,..
we,-!cuäsr, ^l^LM^WWî^ missious-Oâpôr tür ^Va-rreo^^^^ crus ^cmeriiià, Kto.,

^> .^.oiikcut von ?g,rmen unà l^ànàereieu >>
uncl sonstige smtlir.be oàer pi-ivste Iniltkeilungen, «ecine kür clis in Korci Amorilcs

v,obnenoen 8càe-i?sr bestimmt sinà, ist àio

lias einzige fublikstionsmittel. S8
àbonuvmsnte unà L,niisi^ell tiir àis Zcàkj? nskmczn «uiizexsu liroll fllssli à Ko.

iu lüriok nnä «assonstoin âi Vogler in lZssel.

7kk 8wi88 l?ubli8king kompakiv",
lis, rulton Strvvt, Ziro^Vorlr.

Voiistànliigor Nàgovsr in ^iisgsNoimnisssn Uli, 2,llio lZsicNlo iisr ssiii-stin planstsi» Serüdml ' i
llis kâSSSsiinSN korÜNS. SellàolleN! z.UiNIsducl, Nlr cMnnsr, r>edrrsiel> i.Llkijnig iHilsns Urisbnisss, I>esen»vert>> i,llis ?>>>sil>>ogis lior I.isds. vas bekannt, Wert 8
MllSioUnis l.isdossdslllsusr. Xmiisanti 2^4 s : ^> l bv
llis pill/ziologis lior Liis vas veste auc liies, <Z>di>»i>! ^
iZaianIo.reisotiongszcliiciitsn livsti, liius,^, 1

^UeN«A»I»« SlZiUVIillr, Ssriin S,«,, I-Iall-vt»r 2s"^°

i??^^?, àl. livres Kîrlcrnts envoie
krcz,sons suv,kurm,oouire0,,'>0 e,tiinbrss,
I ibrcci^'ö äes Liblwpiiilss t'usinopnlites
4-^, ?eräincrnä lZolslracct ^msteräcrm
^Hc>II-ìuâs), Äemi^es àiLo^êanteL. s79

Alvìi» zxr«!-!«e!î> von

Vz^r<»1er >V« im ii »»ring?« in
ei»»I»Lkn!«i»«Ie IZriiiiisrilinK.

W»Kvi»Iîì«I>l>i»Kvi> v»I«r in
rZi»«^rn von SO« iiixl <»«<>

I itvrn »I» It»nn»«k ^iiri<?I>.
V«n «len ^er^iten »I«

I»e»ter ?li»xen^v«in »ne»
k»nnt. 1 9

lìtaâerwarlit 24.

Lis ülvi L 5

WD.-''

Hipsnkàtsrn äs^Lmmsotiisis^Ssogs

^n«Ke^SÎonn^>te lim < 11

bei l»»KenIviì»ilvn, klvîvn
«nvnt, ^!ervSn^«n«Ziene uni
vvrâ«r»vnein Vint wsràeu mit
^,p. ^. lrlosimg.nn's ikî«sn-

Asmaellt, Von ciri-tliobsn
^utoritâtsu in Spitälern uuà Kliniken
àpprobiri ìni»il»vrt»etk ilion.

?r. ?l. 2, 50. I»ên«t» iu àeu
meisten ^porbsksn àer Lekwsiz,
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Kein ^tlßNIaNII V<ZI-8!ilIM<!

7^ L f, A, Seilimisl, iZàiteur.^kMZlsrliam,

var, Aikoscn, <I, nnx, Wit-b, S,L>i, à
-so
r.-»,
l,so
ISN
2,SV
».
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